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vor 2 Jahren haben die Unterzeichneten sich entschlossen, die altbewährte Heimatzeitschrist

„Hessenland" weiterzuführen. Es ist uns zwar gelungen, den damals stark geschwundenen Leser

kreis zu erweitern, auch haben wir viel Zustimmung und Unerkennung unserer Ziele und unserer

Urbeit gefunden. Ulle diese neue Uusbauarbeit droht aber durch die allgemeine finanzielle

Notlage nicht nur gehemmt, sondern wieder völlig vernichtet zu werden!

Daß die Zeitschrift einen finanziellen Gewinn nicht abwerfen konnte, darüber waren sich Heraus

geber und Verlag bei der Übernahme im Klaren; vielmehr waren ideelle Gesichtspunkte und das

Interesse für unsere hessische Heimat für sie maßgebend. Unsere Hoffnung, ein gleiches Interesse
vor allem bei Kirche, Schule und Haus zu finden, ist freilich nicht annähernd in Erfüllung gegangen,

soweit es sich um aktive Beteiligung am Abonnement handelte.

So verlangten die beiden ersten Jahrgänge von jedem von uns finan

zielle Opfer von mehreren tausend Mark jährlich. In dieser Art weiter zu arbeiten

ist unter den heutigen schwierigen Verhältnissen natürlich ausgeschlossen.

Die Zeitschrift muß aber, wenn irgend möglich, aus wichtigen

ideellen und heimatpolitischen Gründen durchgehalten werden.

Das ist möglich, wenn wir an Umfang und Kosten sparen, und es andererseits unsern Lesern

ermöglichen, die Zeitschrift bei geringerer Geldausgabe weiter zu abonnieren. Die Einschränkung

des Umfangs auf6 hefte zu je 24 Seiten soll demgegenüber wieder ausgeglichen werden

durch eine straffere Zusammenfassung des Stoffes, sodaß wir auch unsere Mitarbeiter

bitten müssen, ihre Beiträge von vornherein unter diesem Gesichtspunkt abzufassen. So wird trotzdem

der Leser nichts Wesentliches zu entbehren brauchen.

Der Bezugspreis für den neuen Jahrgang wird bei freier Zusendung nur KT. 4.— betragen,

($ür Mitglieder des hessischen Geschichtsvereins 3.60 Mk.)

Wir erwarten auf das bestimmteste, daß die seitherigen Abonnenten uns nicht nur treu bleiben,

sondern daß jeder Einzelne, sowie alle Stellen, denen an der Erhaltung einer leistungsfähigen

Heimatzeitschrift liegt, für „Hessenland" eintreten, damit die jetzige Einschränkung des Umfangs
hoffentlich nur von bald vorübergehender kurzer Dauer zu sein braucht.

Marburg im November 1931.
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